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Sommerpause beendet: Audi bereit für den 
DTM-Endspurt 
 

• DTM zu Gast auf dem Moscow Raceway in Russland   
• Audi auf dem Moscow Raceway bisher immer stark 
• Dieter Gass: „Anspruchsvolle Rennstrecke“ 
 

Ingolstadt, 15. August 2016 – Jamie Green oder Edoardo Mortara? Beide Audi-
Piloten haben gute Chancen, vom Gastspiel der DTM in Russland (19. bis 21. 
August) die Führung in der Fahrerwertung mit nach Hause zu bringen. Auch in der 
Hersteller- und Teamwertung hat Audi Sport die Tabellenspitze im Visier. 
 
Nach der Sommerpause geht es in der DTM Schlag auf Schlag: Innerhalb von nur 

acht Wochen entscheidet sich die Meisterschaft. Dabei ist das Rennen um den 
Gesamtsieg in diesem Jahr besonders eng und spannend. Die Schauplätze sind 

Moskau, Nürburgring, Budapest und Hockenheim. 
 

Audi ist für die entscheidende Phase der Meisterschaft in einer guten Position. In 
den ersten zehn Rennen hat das Team fünf Siege, 13 Podiumsergebnisse, fünf 

Trainingsbestzeiten und vier schnellste Runden eingefahren. „In Moskau beginnt der 
Endspurt im Titelkampf“, sagt Dieter Gass, Leiter DTM bei Audi Sport. „Wir geben 

alles, um in der Meisterschaft weiter aufzuholen – und das möglichst in allen drei 
Wertungen.“ 

 
In der DTM-Fahrerwertung liegt Jamie Green (Audi Sport Team Rosberg) nur sieben 

Punkte hinter Tabellenführer Marco Wittmann. In den vergangenen sieben Rennen 
hat er vier Podiumsergebnisse und seinen ersten Saisonsieg erzielt. „Nach dem Pech 

zu Saisonbeginn läuft es wieder so rund wie im Vorjahr“, sagt der Brite. Im 
vergangenen Jahr verpasste er in Moskau nur knapp das Podium. 

 
Mit zehn Punkten Rückstand auf Green liegt Edoardo Mortara (Audi Sport Team Abt 

Sportsline) derzeit auf dem dritten Rang. Ohne die unberechtigte Durchfahrtsstrafe 
in Zandvoort wären die beiden Fahrer nahezu gleichauf. „Ich habe weiterhin 

Titelchancen und wir müssen in Moskau möglichst viele Punkte holen“, sagt 
Mortara, der zwei Tage nach Zandvoort zum ersten Mal Vater wurde. 
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Auch Nico Müller und Mattias Ekström haben als Siebt- und Achtplatzierte der 

Meisterschaft in Moskau rechnerisch die Möglichkeit, die Tabellenführung zu 
übernehmen – ein Indiz dafür, wie dicht das gesamte Feld der DTM in diesem Jahr 

zusammenliegt. „Ich komme immer besonders gerne nach Moskau“, sagt Mattias 
Ekström. „Die Strecke macht Spaß und wir waren dort schon immer stark.“ 

 
Ekström stand bei den bisherigen vier DTM-Rennen in Moskau schon dreimal auf 

dem Podium. Die beste Russland-Bilanz im gesamten DTM-Fahrerfeld hat aber Mike 
Rockenfeller (Audi Sport Team Phoenix): „Rocky“ gewann schon zweimal (2013 und 

2015) und ging auch schon zweimal von Startplatz eins ins Rennen. „Nach der 
verkorksten ersten Saisonhälfte hoffe ich nun wirklich darauf, dass wir in Moskau 

endlich die Wende schaffen“, sagt Rockenfeller. „Meine Jungs lassen nichts 
unversucht, damit wir wieder vorne mitfahren. Moskau ist ein toller Event mit einer 

anspruchsvollen Strecke, auf der man in die Kurven hineinbremsen muss. Das ist 
nicht einfach, macht mir aber Spaß.“ 

 
„Wir sollten in Moskau auch in diesem Jahr gut aufgestellt sein“, sagt Dieter Gass. 

„Der Moscow Raceway ist eine anspruchsvolle Strecke mit einem ziemlich ebenen 
Belag.“ Den Streckenrekord im Rennen (1.28,305 Minuten) hält seit 2014 Audi-Pilot 

Miguel Molina. 
 

Das erste Rennen startet am Samstag (20. August) um 13.30 Uhr Ortszeit, Rennen 
zwei am Sonntag um 13.10 Uhr. Die ARD überträgt wie gewohnt live im „Ersten“ 

(Samstag und Sonntag jeweils ab 12.05 Uhr MESZ). Unter  
www.audi-motorsport.com gibt es von beiden Rennen Live-Onboard-Aufnahmen, 

unter www.dtm.com/live Livestreams aus verschiedenen Perspektiven. 
 

– Ende – 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der 
erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist 
weltweit in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 
Im zweiten Halbjahr 2016 startet die Produktion des Audi Q5 in San José Chiapa (Mexiko). 
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die 
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die Ducati Motor Holding 
S.p.A. (Bologna/Italien).  

2015 hat der Audi-Konzern rund 1,8 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 
3.245 Sportwagen der Marke Lamborghini und rund 54.800 Motorräder der Marke Ducati an 
Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2015 hat der Audi-Konzern bei einem Umsatz von 
€ 58,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 4,8 Mrd. erzielt. Zurzeit arbeiten weltweit 
rund 85.000 Menschen für das Unternehmen, davon rund 60.000 in Deutschland. Audi 
fokussiert sich auf neue Produkte und nachhaltige Technologien für die Zukunft der Mobilität.  


